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GUTEN MORGEN

Doping
Er klagt seit einigen Tagen über

Schlaflosigkeit, weil sich nach meh-
reren Insektenstichen in ihm eine
Rastlosigkeit breitgemacht hat, eine
Energie, die ihn auch nachts auf
Volldampf hält. Die Schlafphasen
sind kurz und tief, nach vier Stunden
schon setzt wieder der Energieeffekt
ein. Der Kumpel, dem er von seinem
Leid erzählt, bedauert ihn nur kurz.
Er denkt schon wieder an Sport, an
Bundesliga oder Leichtathletik-WM.
Ob das nicht vielleicht ein natürli-
ches Dopingmittel sein könnte? So
natürlich, dass es für die Fahnder
gar nicht nachweisbar sei? Denkste.
Die roten Einstiche wären Nachweis
genug. Klaus-Peter S c h i l l i g

EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und sieht an der Brücke des

Postweges über die Westumge-
hung nur noch Plakate der Grün-
en-Kandidatin Helga Lange. Ist
das dort schon die erste »Grünbrü-
cke«, fragt EINER

Von Klaus-Peter S c h i l l i g

Haller
Aspekte

Südtrassen-Zug ist abgefahren
Aufgeben ist nicht seine Sache.

Für Thomas Andres, Gründer und
Chef der Südtrassenunion, war das
A-33-Urteil von Leipzig zwar ein
Nackenschlag, aber er geht weiter
erhobenen Hauptes in den Kommu-
nalwahlkampf. Dass in Steinhagen
die Autobahn auf der geplanten
Trasse gebaut werden darf, bedeu-
tet nach Meinung aller Beteiligten,
dass auch in Halle keine Abwei-
chungen von der bisherigen Linien-
führung mehr möglich sind. Zwi-
schen Schnatweg und der B 476 in
Borgholzhausen noch einen
Schwenk über Hörste machen zu
wollen, ist mehr als utopisch. 

Die Südtrasse hat Andres den-
noch nicht aus den Augen verloren.
Er setzt dabei nicht etwa auf den
Klageweg, sondern auf den Haller
Stadtrat. »Ich kann dann eigentlich
keinem Haller mehr raten, privat
gegen die Autobahn zu klagen«,
hatte Andres schon in der vergan-
genen Woche in Erwartung des
Pro-A-33-Urteils und wegen des
Kostenrisikos gesagt. Die STU setzt
in Halle jetzt voll auf einen letzten
Anlauf im Stadtrat. Der tagt am 9.
September noch einmal in jetziger
Besetzung, erst am 4. November
treten die neugewählten Stadtver-
treter erstmals zusammen. Andres'
Ziel: Der Rat soll die jetzige A-33-
Trasse ablehnen, weil eine Reihe
städtischer Forderungen nicht erfüllt
worden seien. Außerdem will die
STU erreichen, eine Wertigkeitsprü-
fung zwischen den FFH-Gebieten in

Auftrag zu geben. Die Hörster
Feuchtwiesen haben für Andres
einen wesentlich geringeren Wert
als der Tatenhausener Wald. Mit
einem solchen Prüfergebnis in der
Hand möchte er die Planung in
Halle gern noch einmal umdrehen
und das auch auf Steinhagen aus-
dehnen. Bis dahin allerdings dürften
am Schnatweg schon die Autos
vom Steinhagener Abschnitt der A
33 rollen. 

Zum Glück benötigt man dafür
Mehrheiten, die die STU im Haller
Stadtrat kaum finden wird. Alle
anderen Parteien und auch die
Unabhängigen haben sich klar zur
Konsenstrasse bekannt und werden
nur neun Tage nach der Kommunal-
wahl keine Kehrtwendung machen.
Die STU-Argumente taugen allen-
falls zum Stimmenfang in von der
Autobahn betroffenen Gebieten.

Die Mehrheit im Rat hat jetzt ganz
andere Sorgen: Sie muss die Stadt
auf die Zeit nach dem Bau der A 33
vorbereiten, muss ein schlüssiges
Verkehrskonzept beschließen und
den Bau der Entlastungsstraße vo-
ranbringen. Die sollte möglichst
fertig sein, wenn das Steinhagener
Teilstück freigegeben wird, um we-
nigstens etwas Druck vom Schnat-
weg zu nehmen. Realpolitik nennt
man das: sich abfinden mit Ent-
scheidungen und dann aktiv mitar-
beiten an optimalen Lösungen bei
der Umsetzung mehrheitlich be-
schlossener Fakten. Auch wenn
man vorher dagegen war.

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburt

Joel Rasso Markwordt, Sohn
von Birgit Pusch und Jörg-Ras-
so Markwordt, Lange Straße
23. 

NOTDIENSTE
Apotheke

Samstag: Mühlen-Apotheke in
Steinhagen, Mühlenstraße 2
� 0 52 04 / 76 75.
Sonntag: Markt-Apotheke in Wer-
ther, Alte Bielefelder Straße 12
� 0 52 03 / 2 74.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.

Tierarzt

Dr. Janssen in Halle, Hachhowe 1
� 0 52 01 / 16 717 für Dr. Bathe.

Silberne Konfirmation in St. Johannis
Halle (WB). In der Evangelischen Kirchengemeinde Halle wird am

Samstag, 5. September wieder Silberne Konfirmation gefeiert. Eingela-
den sind Ehemalige, die 1984 durch die Pfarrer Völkner, Schmeling oder
Birgit Winterhoff konfirmiert wurden. Gefeiert wird im Abendgottes-
dienst um 17 Uhr in der St. Johanniskirche, zu dem auch die Gemeinde
eingeladen ist. Anschließend treffen sich die Silbernen Konfirmanden zu
einem gemütlichen Ausklang im Martin-Luther-Haus. Anmelden kann
man sich im Gemeindebüro unter �  0 52 01/30 86, übrigens auch
Zugezogene, die vor 25 Jahren anderswo konfirmiert wurden.

Hotel unter dem Hammer
Teile Schmedtmanns sollen zwangsversteigert werden
Von Dunja D e l k e r

H a l l e  (WB). Das Haupthaus
des Hotels Schmedtmann
kommt unter den Hammer. Wie
Frank-Walter Schmedtmann auf
WESTFALEN-BLATT-Anfrage be-
stätigte, werden die alte Gast-
stätte und das Scheunengebäu-
de zwangsversteigert. Ausge-
nommen ist offenbar das neue-
re Gästehaus.

Das Amtsgericht Halle will das
1620 Quadratmeter große Grund-
stück samt Hotel und Nebenge-
bäude am Freitag, 15. Januar, um
9.30 Uhr versteigern. Der Ver-
kehrswert wird auf 100 000 Euro
geschätzt.

Das Objekt umfasst das zweige-
schossige Gebäude samt Anbau
mit einer Nutzfläche von 686
Quadratmetern. Dort befinden
sich neben der Gaststätte auch
eine Wohnung und Gästezimmer,
deren Nutzung seit 1997 untersagt
ist. Versteigert werden soll auch
das Nebengebäude mit 410 Quad-
ratmetern.

Die Gaststätte wurde in den
Jahren 1650 bis 1700 gebaut,
weitere bauliche Veränderungen
folgten 1920, 1930, 1948 und 1956.

Das Baujahr des Scheunengebäu-
des ist laut Amtsgericht nicht
feststellbar.

Familie Schmedtmann hatte den
Gastronomiebetrieb im Frühjahr
2006 aufgegeben, seitdem steht
der traditionsreiche Komplex zum
Verkauf. Im April 2008 wurde
auch das 1989 errichtete Gäste-
haus geschlossen. Ein Grund wa-
ren teure Brandschutzauflagen.

Laut eines Gutachters befindet
sich die alte Gaststätte mit Anbau
in einem sehr schlechten Unter-

haltungszustand mit erheblichem
Reparatur- und Renovierungsstau.
Das Gebäude werde seit vielen
Jahren nicht mehr genutzt, die
Heizungsanlage sei seit drei Jah-
ren ausgeschaltet, was zu Feuch-
tigkeitsschäden geführt habe. Da-
rüber hinaus seien die Installatio-
nen und Sanitärbereiche vollstän-
dig veraltet.

Aus Sicht des Gutachters ist die
Instandsetzung der Gebäude un-
wirtschaftlich, sie seien im derzei-
tigen Zustand nicht vermietbar. 

Die älteren Teile des traditionsreichen Hotels Schmedtmann sollen im
Januar 2010 zwangsversteigert werden. Foto: Dunja Delker

So soll es aussehen, das Waisenhaus in Tansania. In Anlehnung an das
Kinderheim in Kitakiki der niederländischen Partner wird es »Good-Hope

Happy Watoto Children Home« heißen und Platz für 80 Kinder von sechs
bis 14 Jahren bieten.

Jeder Bissen ist für einen guten Zweck
Beim Promi-Golf-Turnier fürs Waisenhaus in Tansania wird sogar der Imbiss-Erlös gespendet
Von Klaus-Peter S c h i l l i g

H a l l e  (WB). Die Liste der
Prominenten ist noch länger
geworden, die Gewinne in der
Tombola noch attraktiver und die
Sponsoren noch großzügiger. Im
Mittelpunkt aber steht der gute
Zweck, wenn 88 Golfer am
nächsten Sonntag in Eggeberg
den Bau eines Waisenhauses in
Tansania unterstützen.

Der Vorstand des Vereins Good
Hope Centre mit den heimischen
Kaufleuten und Promis Peter
Schulte (Halle), Frank Maser (Gü-
tersloh), Tommy Biermann (Halle)
und Uli Stein (Bielefeld) hat be-
reits Unternehmer und Privatleute
aus ganz Deutschland bewegen
können, den Verein und sein Pro-
jekt am Fuße des Kilimandscharo
in Tansania zu fördern. Der
Leuchten-Hersteller Hera aus En-
ger, ein Pharma-Unternehmer aus
Stuttgart, ein Professor aus der
Schweiz und Rockstar Udo Lin-
denberg haben bereits die Paten-
schaft für jeweils ein Gebäude des

Waisenhauses, teilweise samt der
Folgekosten für die Betreuung der
jeweils 16 jungen Bewohner, über-
nommen.

Bedarf für weitere kleine und
große Spender besteht aber
weiterhin. Insgesamt 80 Kin-
der

will der Verein aufnehmen, ge-
meinsam mit dem niederländi-
schen Partnerverein (wir berichte-

ten) wird auf dem gleichen Grund-
stück eine Schule für 170 Kinder
errichtet. Weitere Pläne werden
schon geschmiedet. Peter Schulte:
»Wir haben für unser jetziges
Projekt ein

noch besseres Grundstück gefun-
den. Auf dem bisher vorgesehen
Areal wollen wir dann noch ein
Heim und eine Schule für die
Sekundarstufe zwei errichten.
Hier sollen dann die Jugendlichen
ab 15 Jahren bis hin zur Berufs-
ausbildung begleitet werden.«

Weil dafür nicht nur Geld für
gezielte Projekte, sondern auch für
laufende Kosten benötigt wird, ist
der Verein Good-Hope-Centre
ständig auf der Suche nach Ein-
nahmequellen. Eine ist das Promi-
Golf-Turnier am Sonntag, 23. Au-
gust. Um 10.30 Uhr geht es gleich-
zeitig auf den 18 Bahnen in
Eggeberg los. Wer mit den Boxern
Axel Schulz oder Sven Ottke, den
Schauspielern Elke Sommer, Vik-
toria Brams (Marienhof) oder Mi-
chael Lesch, Showmaster Max
Schautzer, Komiker Bodo Bach,
den Fußball-Promis Jörg Berger,
Thomas Stratos oder Manni Kaltz,
mit Ex-Skispringer Dieter Thoma,
Panik-Musiker Steffi Stephan
oder CDU-Größe Laurenz Meyer
spielen will, muss sich den Platz
im Viererteam erkaufen. Das ma-
chen meist heimische Unterneh-
men, die damit Mitarbeiter oder
Geschäftsfreunde beschenken und
gleichzeitig etwas Gutes tun. 

Den gleichen Zweck verfolgt der
Gala-Abend am Vorabend im
Sportpark-Hotel, für den es noch
einige Karten gibt – zum Preis von
150 Euro. Rockstar Udo Lin-
denberg ist Schirm- herr

der Veranstaltung und auch per-
sönlich dabei, wenn RTL-Modera-
tor Werner Schulze-Erdel die Gäs-
te und Promis im Saal begrüßt.
Die Tombola enthält so tolle Prei-
se wie eine Flug- und eine Schiffs-
reise, Original-Gemälde von Udo
Lindenberg und Elke Sommer,
wertvolle Golf-Ausrüstungen und

Uhren.
Auch Besucher, die die Promis

auf dem Golfplatz vom Clubhaus
aus hautnah erleben möchten,
können etwas für das Waisenhaus
tun: Entweder selbst im Verein

Fördermitglied werden
für mindestens 36 Euro

Jahresbeitrag oder etwas beim
Sylter Promi-Caterer Gosch ver-
zehren. »Hier ist jeder Bissen für
einen guten Zweck«, schmunzelt
Peter Schulte, denn Gosch ver-
sorgt nicht nur gratis die Golfer
auf ihrer Runde, sondern spendet
auch alle Erlöse am Stand neben
dem Clubbüro.

Tommy Biermann und Peter Schulte vom Good-Hope-Centre sowie
Golf-Club-Vize Herbert Kluth (von links) erwarten viel Prominenz auf dem
Golfplatz. Foto: Klaus-Peter Schillig

Zwei, die für das Good-Hope-Centre ihre Beziehungen spielen lassen:
Werner Schulze-Erdel (links) und Ex-Nationaltorwart Uli Stein.

Familienbrunch
je So., 10.00 – 14.00 Uhr

Bahnhofstraße 56 · Steinhagen
Telefon 0 52 04 / 87 01 93

Hotel · Restaurant

Café · Festsaal · Biergarten

– Anzeige –


